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(54) Verstellbare Scharnier-Rahmen-Anordnung

(57) Eine verstellbare Scharnier-Rahmen-Anord-
nung, insbesondere fir Faltanlagen, mit einem zwei
Uber Augen (7) und Scharnierstift (8) gegeneinander
verschwenkbare Scharnierfligel (6) aufweisenden
Scharnier (5), wobei jeder Scharnierfligel (6) mit einem
Rahmen (3) eines Tur-, Fensterelements (2) oder der-
gleichen verbunden ist, ist erfindungsgeman so ausge-
bildet, daR jeder Scharnierfliigel (6) eine Anformung (9)
aufweist, mit der er in eine entsprechende Ausnehmung
(10) der Seitenflache (11) des jeweiligen Rahmens (3)
eingreift, die der Anformung (9) gegeniber derart mit
Spiel ausgebildetist, daf’ die Seitenflache (11) des Rah-
mens (3) und der Scharnierfliigel (6) gegeneinander
verkippbar sind, und der Scharnierfliigel (6) Feststell-
mittel aufweist, mit denen die verschiedenen Winkelpo-
sitionen zwischen der Seitenflache (11) des Rahmens
(3) und dem Scharnierfliigel (6) I6sbar feststellbar sind.
Bevorzugt weist die Ausnehmung (10) der Seitenflache
(11) des Rahmens (3) Hinterschneidungen (18) auf,
durch die die Anformung (9) nach Art einer Wippe ge-
halten ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Scharnier-Rahmen-
Anordnung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1, die
zum Ausgleich eines eventuellen ungenauen Abstand-
males zwischen dem Rahmen eines Fenster-, Tirele-
ments oder dergleichen verschwenkbaren Fligels zu ei-
nem benachbarten Fliigel oder einem AuRenrahmen
verstellbar ausgebildet ist.

[0002] Fir derartige Anordnungen ausgelegte Schar-
niere werden insbesondere bei Faltanlagen, mehrteili-
gen Balkontiren oder &ahnlichen mehrteiligen, ver-
schwenkbar zu 6ffnenden Bauelementen eingesetzt.
Bei Faltanlagen sind mehrere Fliigelelemente wie Fen-
ster oder Turen mittels Scharnieren gelenkig miteinan-
der verbunden, wobei im einfachsten Fall der eine au-
Rere Fligel an einer Seite des am Bauwerk befestigten
Auflenrahmens mit diesem mit Scharnieren verbunden
ist und der andere duf3ere Fliigel zu dem AuRenrahmen
Uber Dichtungen abschlieft. Die einzelnen Fligel kon-
nen mit beweglichen Abstitzungen von der geschlos-
senen Stellung zu einer Seite in Richtung des mit dem
AuBenrahmen verbundenen Fliigels zu einem Fliigel-
paket zusammengefaltet werden. Solche Faltanlagen
werden stets den besonderen Anforderungen und Ma-
Ren der Bauwerksoffnung entsprechend angefertigt.
Dabei wird fir jeden Flugel eine Breite errechnet, die
sich oftmals nicht in ganzen Millimetern ergibt. Die ent-
sprechenden Zuschnitte von Profilen oder Hélzern sind
aber praktisch in Bruchteilen von Millimetern nicht zu
realisieren, so daB fir jeden Fliigel das errechnete Mal}
auf ganze Millimeter abgerundet wird. Werden diese
Fliigel mit Scharnieren zu einer Kette verbunden, kann
es dann zwischen dem &ufReren Fligel und dem AuRRen-
rahmen zu einem Spaltmaft kommen, das mit herkémm-
lichen Dichtungen nicht mehr zu schlieRen ist. Fir der-
artige Bauelemente werden daher in der Praxis Schar-
nier-Rahmen-Anordnungen eingesetzt, die bei jedem
Scharnier eine geringfiigige Verstellung des Abstands-
males der beiden durch das Scharnier verbundenen
Flugel ermdglichen, so dal die Gesamtdifferenz iber
die ganze Breite der Faltanlage ausgeblichen werden
kann.

[0003] Beiden in solchen Anlagen herkdmmlich ver-
wendeten Scharnieren, die aus zwei mit einem Schar-
nierstift verbundenen Scharnierfliigeln bestehen, ist da-
zu mindestens einer der beiden Scharnierfligel mehr-
teilig ausgebildet, wobei der mehrteilige Scharnierfliigel
eine fest mit dem Rahmen des Tir- oder Fensterfligels
zu verschraubende Platte aufweist, die mit dem ande-
ren Element des mehrteiligen Scharnierfligels in ihrem
Abstand zueinander verstellbar verbunden ist, wodurch
sich der Abstand der beiden Fenster- oder Turflligel ver-
andern laRt. Bei einem anderen aus der Praxis bekann-
ten Scharnier sind die Scharnieraugen mit einer in diese
eingesetzten exzentrischen Buchse versehen, die ver-
drehbar in verschiedenen Positionen fixierbar ist. Uber
die Verdrehung der Exenterbuchse kann dann ebenfalls
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das Abstandsmal der Scharnierfliigel in geschlossener
Position verandert werden. Durch ihre Vielteiligkeit sind
diese Scharniere in der Herstellung teuer und in der
Montage an den Rahmen der Tiir- oder Fensterelemen-
te sowie in ihrer Verstellung und Justierung aufwendig.
Scharniere mit mehrteiligen Scharnierfliigeln sind zu-
dem oftmals mechanisch instabil und fir schwere Tir-
oder Fensterelemente weniger geeignet.

[0004] Die Erfindung befal’t sich insoweit mit dem
Problem, eine verstellbare Scharnier-Rahmen-Anord-
nung zu schaffen, die konstruktiv einfach und preisgiin-
stig aufgebaut, leicht zu montieren und zu verstellen ist
und eine stabile Verbindung von Tur-, Fensterelemen-
ten oder dergleichen schafft.

[0005] Dieses Problem wird erfindungsgeman durch
eine Scharnier-Rahmen-Anordnung mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 geldst.

[0006] Durch das Vorsehen von Anformungen an den
Scharnierfliigeln und entsprechenden, den Anformun-
gen gegeniber jedoch mit Spiel ausgebildeten Ausneh-
mungen in den Seitenflichen der Rahmen, kdénnen
Scharnierfligel und Rahmen gegeneinander verkippt
werden, wodurch sich bei Fixierung der jeweiligen Win-
kelposition unterschiedliche Spaltmale im Scharnier
erhalten lassen. Da die Scharnierfliigel nicht mehrteilig
ausgebildet sind, ist die Anordnung stabil, und die Her-
stellung des Scharniers wird vereinfacht. Beide Schar-
nierfligel kdnnen insbesondere aus dem identischen
Profil gefertigt werden, indem lediglich im hinteren, den
Scharnierstift aufnehmenden Bereich Ausnehmungen
fiir das bzw. die Augen des jeweils anderen Scharnier-
fliigels z.B. durch Frasen eingearbeitet werden.

[0007] Weitere Vorteile und Einzelheiten ergeben
sich aus den Unteranspriichen und in den Zeichnungen
dargestellten Ausfiihrungsbeispielen der Erfindung, die
im folgenden erlautert werden; es zeigen:

Fig. 1 eine Innenansicht einer Faltanlage mit erfin-
dungsgemaflen Scharnier-Rahmen-Anord-
nungen,

Fig. 2 in perspektivischer Ansicht eines der in der
Anlage verwendeten Scharniere,

Fig. 3 eine DetailvergréRerung des Ausschnitts Il in
Fig. 1 in perspektivischer Ansicht,

Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie IV - IV in Fig. 1,

Fig. 5 den Gegenstand aus Fig. 4 in einer anderen
Winkelposition,

Fig. 6 eine vergroRerte Darstellung der Scharnier-
Rahmen-Anordnung aus Fig. 5,

Fig. 7 eine andere Ausfihrungsform des Gegen-

stands aus Fig. 4 und
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Fig. 8 den Gegenstand aus Fig. 7 in einer verander-
ten Winkelposition entsprechend Fig. 5.
[0008] In Fig. 1 ist eine Faltanlage mit drei in einem

AuBenrahmen 1 gehaltenen Fensterelementen 2 dar-
gestellt. Die Fensterelemente 2 weisen jeweils Rahmen
3 auf, in die Glasscheiben 4 eingesetzt sind. Die Rah-
men 3 sind untereinander mit Scharnieren 5 verbunden,
die wechselseitig innen (5') und auflen (5") angeordnet
sind. Das aullere linke Fensterelement 2 ist an dem Au-
Renrahmen 1 ebenfalls Uber Scharniere 5 festgelegt.
Fig. 2 zeigt ein solches Scharnier 5 und in Fig. 3 ist das
Scharnier 5 im Einbauzustand dargestellt, wobei die
Rahmen 3 mit strichpunktierten Linien transparent ge-
zeichnet sind.

[0009] Insbesondere in den Fig. 4 bis 7 ist der erfin-
dungsgemale Aufbau des Scharniers 5 erkennbar, das
an seinen Scharnierflligeln 6, die Gber Augen 7 und ei-
nen Scharnierstift 8 verschwenkbar aneinander festge-
legt sind, Anformungen 9 aufweist. Diese greifen in ent-
sprechende Ausnehmungen 10 der Rahmen 3 ein, die
gegeniiber den Anformungen 9 ausreichend Spiel auf-
weisen, dal Scharnierfliigel 6 und die Seitenflache 11
in ihrem Winkel zueinander durch Verkippen nach Art
einer Wippe verstellbar sind. In der in Fig. 4 dargestell-
ten Anordnung verlaufen die Ebene 12 der Seitenflache
11 des Rahmens 3 und die Langsebene 13 der Schar-
nierfliigel 6 parallel. In Fig. 5 hingegen ist eine Winkel-
position gewahlt, in der die beiden Ebenen 12,13 den
Winkel o einschlieen, wodurch der Abstand zwischen
den beiden Rahmen 3 gegeniber der in Fig. 4 darge-
stellten Position bei geschlossener Faltanlage vergro-
Rert wurde. Dazu wurden die durch Gewindestifte 14,15
gebildeten Feststellmittel in ihrer Position zu dem
Scharnierfligel 6 verandert. Gegenliber Fig. 4 wurden
die inneren Gewindestifte 14 durch Verdrehen weiter in
die Scharnierfliigel 6 eingezogen, wahrend die duf3eren
Gewindestifte 15 starker aus den Scharnierfligeln 6
herausgeschraubt wurden.

[0010] Derdabeijeweils verbleibende Spalt S,S+ zwi-
schen den Rahmen 3 wird zugdicht durch sich dem
Spaltmall anpassende Quetschdichtungen 16,17 ge-
schlossen, die in den Rahmen 3 eingelassen sind. Die
Gewindestifte 14,15 sind beidseits der Anformung 9 an-
geordnet, was der Befestigung des Scharniers 5 und der
jeweils gewahlten Winkelposition besondere Stabilitat
verleiht. Die Gewindestifte 14,15 stellen eine einfache
Fixierungs- und Feststellmoéglichkeit dar. Die Ausneh-
mungen 10 der Seitenflachen 11 der Rahmen 3 weisen
dabei die Anformungen 9 teilweise umgreifende Hinter-
schneidungen 18 auf, so daR die Gewindestifte 14,15
zur Fixierung nicht in den Rahmen 3 hineingeschraubt
werden mussen, sondern sich nur an dessen Seitenfla-
che 11 abstlitzen und den Scharnierflligel 6 mit dieser
verklemmend halten. Die Gewindestifte 14,15 tiberneh-
men neben der Verstellfunktion dabei gleichzeitig die
Befestigung des gesamten Scharniers 5 am Rahmen 3
und verhindern, insbesondere wenn die Ausnehmung
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10 der Seitenflache 11 des Rahmens 3 fertigungstech-
nisch glinstig als durchgehende Nut ausgebildet ist, ein
Verrutschen des Scharniers 5 in der Vertikale langs des
Rahmens 3.

[0011] Bei der bevorzugten Ausfiihrungsform weisen
die Anformungen 9 zu beiden Seiten konvex gewdlbte
Fihrungsflachen 19 auf, die in optimierter Weise kreis-
bogenférmig beim Verstellen der Scharniere 5 in den
Ausnehmungen 10 der Seitenflachen 11 der Rahmen 3
gleiten. Durch diese Form folgt beim Verstellen des Win-
kels zwischen Scharnierfliigel 6 und Seitenflache 11 des
Rahmens 3 die Kippbewegung einer definierten Kontur,
was ein schnelles und prazises Justieren erleichtert. Die
Fihrungsflachen 19 sind dabei tiber einen Steg 20 von
dem Scharnierfliigel 6 beabstandet, damit die Hinter-
schneidungen 18 um die Fihrungsflachen 19 herum-
greifen kdnnen und ein ausreichender Abstand fur eine
Verstellbewegung gegeben ist.

[0012] Wahrend in der Ausflihrungsform gemaR den
Fig. 2 bis 6 die Rahmen 3 aus einem Aluminiumprofil
gefertigt sind, bestehen die Rahmen 3 in der Ausfiih-
rungsform der Fig. 7 und 8 im wesentlichen aus Holz 3'.
Zur Vereinfachung der Fertigung der Ausnehmungen 10
und um zu vermeiden, daf sich die Gewindestifte 14,15
in das Holz 3' hineindriicken, ist in den Rahmen 3 eine
vorzugsweise metallische Profilschiene 21 eingelas-
sen, die die Ausnehmungen 10 und Widerlager 22 fiir
die Gewindestifte 14,15 bildet.

[0013] Die erfindungsgemae Scharnier-Rahmen-
Anordnung kann nicht nur zum Ausgleich einer MaRdif-
ferenz zwischen der Gesamtbreite der Fensterelemente
2 einer Faltanlage und dem entsprechenden AufRenrah-
men 1 genutzt werden, sondern eignet sich auch zum
Ausgleich eventueller Setzungserscheinungen. Hat
sich ein auleres, nur einseitig angelenktes Fensterele-
ment 2 der Faltanlage beispielsweise derart verscho-
ben, dal® die Schlo3seite auf dem Boden aufsetzt und
schleift, so kann bei Verwendung von mindestens zwei
verstellbaren Scharnieren 5 pro Rahmenseite dem Auf-
setzen des Fensterelements 2 auf dem Boden entge-
gengewirkt werden, indem das Spaltmalf des unteren
Scharniers 5 vergroRert und/oder das Spaltmal® des
oberen Scharniers 5 verkleinert wird.

[0014] Die Verstellung der Scharniere 5 kann jeder-
zeit ohne Ausbau der Fensterelemente 2 erfolgen. Beim
Verstellen oder Justieren des Scharniers 5 wird ein voll-
sténdiges Losen oder Verrutschen des Scharniers 5 da-
durch vermieden, daf} die Gewindestifte 14,15 stets nur
an einer Seitenflache 11 des Rahmens 3 gelost werden,
wahrend die H6he und Lage des Scharniers 5 durch die
Festlegung des anderen Scharnierfliigels 6 an der an-
deren Seitenflache 11 des anderen Rahmens 3 gewahr-
leistet bleibt. Da benachbarte Fensterelemente 2 meist
mit zumindest zwei Scharnieren 5 verbunden sind,
bleibt auch die Verbindung der Fensterelemente 2 un-
tereinander stets sichergestellt.
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Patentanspriiche

1.

Verstellbare Scharnier-Rahmen-Anordnung, insbe-
sondere fir Faltanlagen, mit einem zwei Uber Au-
gen (7) und Scharnierstift (8) gegeneinander ver-
schwenkbare Scharnierfliigel (6) aufweisenden
Scharnier (5), wobei jeder Scharnierfliigel (6) mit ei-
nem Rahmen (3) eines Tur-, Fensterelements (2)
oder dergleichen verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB jeder Scharnierfliigel (6) eine Anfor-
mung (9) aufweist, mit der er in eine entsprechende
Ausnehmung (10) der Seitenflache (11) des jewei-
ligen Rahmens (3) eingreift, die der Anformung (9)
gegeniber derart mit Spiel ausgebildet ist, dal die
Seitenflache (11) des Rahmens (3) und der Schar-
nierflligel (6) gegeneinander verkippbar sind, und
der Scharnierfliigel (6) Feststellmittel aufweist, mit
denen die verschiedenen Winkelpositionen zwi-
schen der Seitenflache (11) des Rahmens (3) und
dem Scharnierfliigel (6) I6sbar feststellbar sind.

Scharnier-Rahmen-Anordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, da die Ausnehmung
(10) der Seitenflache (11) des Rahmens (3) Hinter-
schneidungen (18) aufweist.

Scharnier-Rahmen-Anordnung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daBl die Aus-
nehmung (10) als sich vertikal entlang der Seiten-
flache (11) des Rahmens (3) erstreckende Nut aus-
gebildet ist.

Scharnier-Rahmen-Anordnung nach einem der An-
spriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daf die
Feststellmittel des Scharnierflligels (6) beiderseits
der Anformung (9) angeordnet sind.

Scharnier-Rahmen-Anordnung nach einem der An-
spriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daf die
Feststellmittel als Gewindestifte (14,15) ausgebil-
det sind.

Scharnier-Rahmen-Anordnung nach einem der An-
spriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB die
Anformung (9) zumindest bereichsweise konvex
gewolbte Flihrungsflachen (19) aufweist.

Scharnier-Rahmen-Anordnung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daB die Fiihrungsfla-
chen (19) kreisbogenférmig sind.

Scharnier-Rahmen-Anordnung nach Anspruch 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, daB die Fih-
rungsflachen (19) Uber einen Steg (20) von dem
Scharnierfliigel (6) beabstandet sind.

Scharnier-Rahmen-Anordnung nach einem der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daf die
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Seitenflache (11) des Rahmens (3) eine Profilschie-
ne (21) aus einem festen, vorzugsweise metalli-
schen Werkstoff aufweist, die die Ausnehmung (10)
und/oder Widerlager (22) fir die Feststellmittel aus-
bildet.



EP 1152 112 A2

L

—

3

=

h

FIG. 1




"]

L2

&

EP 1152 112 A2

|7




EP 1152 112 A2




AY

EP 1152 112 A2

S
b

A

Ay

A

3

AO

s
0ZIND

e’

N Z

19
1
20

18

s

17

2 >
M
8




EP 1152 112 A2

™M <
N <

)

Atk

49

N6

N =T
4 S h

RN N S
e S

&

N3
—AS

S

Q

AN
/
)

NV

)

N

4////////////

\.7
\/tl

7
N



EP 1152 112 A2

NN\

NN

NS

S+

e

AN

7 7

.,”m
RN SR
4 N
NS

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

